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>/loniieur.
^ Ch erinnere mich / der neulichst ( bey unserer Zu «

rück , Reise von der Leipziger Osler -Meß / von
den Uhrsprung / Gewohnheiten und Privilegs der
Jahr »Märckte / ) geführten Diseurs , welche daß
mahls der bewusten Compagnie und Zufälle halber
unterbrochen / und nicht weiter ausgesühret worden.
Damit ich aber / meines geehrten Herrn feiner da -
mahls bezeugten Begierde / über die so genannten
Messen und Iahr . Märckke / ein vollkommenes Ver¬
gnügen leiste / so berichte ich / daß die Messen zu Latei¬
nisch NunäinL genannt / ihren Nahmen haben / von
der Römer ihren Novenäinis . oa alle 9 . Tage die
Bauren vom Felde in die Stadt kahmen / ihre Noht -
durfft einzukauffen ; Das Temsche Wort Messe /
will DimnLus » 3 merienäo , vom Ausmessen Hers
leiten / weil in den Meß - Zeiten die Waaren pflegen
öffentlich auSgemessen / und in grosser (ZvMität vers
kauffet werden / andere sagen / es komme aus dem
Pabstchum her / weil die Papisten vorzeiten ihr Mes¬
st » vderJahr - Märckte mit einer Messe angefangen /
es werden aber die Messen in solennes , das ist freye
offene Messen / und minuslolennes , das ist in Iahr -
Märckte / unterschieden / jenen kan allein der Köpfte
mit Einwilligung d er Reichs -Stände verleihen / wie «
wvl einige / vermöge des Reichs Abschieds / von ^ nno
1576 . ihme eine unvmschränckte Macht darrnn zu »
schreiben / noch andere aber behaupten wollen / es
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müsse der umliegenden Städte / deren InleresteHy

Aufrichtung einer Messe / verüret / erstlich darüber

vernommen werden / Vi6 . 63ilr . . 0b5er . 69 . n . i4 .

Lcc . welches daß eönöhtig sey / krit5ck . stert - g . nun -

äin . sur . c . 4 . n . 77 . widerspricht : b l̂inus solen¬
nes oder Jahr «Marckte kan jedweder Stadt / Krafft
des oberherrltchen Gebiets m seinem Lande / seinen ei¬

genen Städten / Flecken und Dörffern conceäircn
und ertheilen ; Es seynd aber unter den Reichs Städ¬

ten / welche Jahr Märckte celebriren / die vornehm¬

sten / Franckfurt am Mayn / welche ihr Privilegium

vom Käpser kriäerico II . erhalten / Viä . Osrprov .

26 K . 6 . Lax . 5 . 5eÄ . 6 . n . 7 . wiewvl 8 prengerius

sl - P . p . 459 - anders davor hält / und beweisen will /

es sey besagte Meß von Friedberg vom Käpser L - uäo -vico IV . nach Franckfurt versetzet worden / aus dem
neusten Geschlcht ' Schreibern erhellet / daß darolus

IV . unter den krsetexr , ob hätten die Franckfurrer

drimen lseL ^ ettskis wieder ihm begangen / »he

nen ihre Messe genommen / und nach Mapntz verleget /

jedoch hernachmohls / auf InrerceMon des Pfaltz «

Grafen Kuäolxki . und des Marck ' Grafen von

Brandenburg / ihnen solche wiedergegeben / viäe

keucer . Ckron . dar . lib . 5 . Die andere Stadt im

Römischen Reich / welche einer conüöersblen Mes¬

se stch zu erfreuen har / ist die StadtLeipzig / welche ih¬

re Privilegs von Kssximilisno I . ^ nno 1497 . em¬
pfangen , die hernachmah 's vom Käpser ^ rolo V.
^ nnoisir . und 1547 . constrmiret / auch in solcher
Loukrmütton gleich verboten worden / daßt5 Meil
in der Runde um Leip ; ig herum keine Messen sotten

angestellet werden . Die dritte grosse Messe ist zu

Franckfurt an der Oder / verliehen vom Käpser ^
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berro l . Die vierte wirk ) zu Naumburg aufPetri -

Pauli gehalten ; Nach diesen jetzt erzehlten Messen

pflegen / insonderheit nach der Leipziger und Franck -

furter / vornehme Kauff - und Handels , Leute aus

den weit entlegensten Ländern Luropx zu reisen / theilS

um die Waaren daselbst abzusetzen / und andere / de¬

rer ihre Länder benöhliget / entweder vor baarGeld /

gegen andere Waaren / oder auch auf Zeit / so sie ? re -

äir haben / wieder einzuhandeln / die vornehmste de¬

nen Kaufftemen zur Meß - Zeit verliehene Privile¬

gs , seynd an einigen Orten / als wie etwan in Zur¬

zach die Zoll Fceyheit / welches etliche nur von dm

Wege undFahr -Gelde verstehen wollen / wie dann

auch die Gewohnheit ein gantz anders weiset / nem -

lich daß an theils Orten von denKaustmann - Gütern

Zoll genug erhoben wird / zweytens / daß einen jeden

nach der Messe reisenden / und daselbst ankommen «

denKauffmannvvr seinePerson ( seinerxrivsr Gläu¬

biger wegen ) Freyheit geschaffet wird / also / daß ehe

die Messe ausgelemet / weder an seiner Person oder

Gütern kan srrettiret oder beschweret werden / ar§ .

1 . un . äe nunä . I . z . § . 5. tk . cle ker . ja man kan

nicht einmahl in Meß -Zeiten R .epreMis wider ihn

gebrauchen / in so fern nur dre Schuld anderswo als

in den Messen contrskicet und gemachet worden ;

dann in solchen Fall würde nach Inhalt ! . 19 . § . 1 . 6° .

äe ^ uä . der Errett frcy gegeben werden / wie -

Wvl k ' rirlckius äe nunäinis c . 7 . n . ir .. das Gegen «

theil behauptet / und daß in Meß -Zeiten / auch nicht ein¬

mahl Meß - Schulden wegen , jemand an seinerPer «

son oder Güter mit Errett könne beleget werden ,

erhärten will . Was die ksnmlirten und Lxcommu -

Nicirten / item die Todkschläger / Mörder / Diebe
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und Beutei Schneider / berufst / können drejelblge

dreier NW Freiheit mcht genieffen / sondern mögen

in währenden derselben angeklager und inhafftimwer¬

den / wie nicht weniger diejenige / welche des Austre ,

Eens oder der Flucht halber verdächtig sepn / oder jetzt

schon in derFlucht und Lan ^ verottiren begr ffen / so

haben sich auch diejenigen / welche rn ihrer Schuld -

Verschreibung derMeß - Freyheit sich begeben / und

ihren Gläubigern Gewalt eingeräumet / auch ih¬

rer Perlenen in Meß Zeiten sich zu versichern / dieses

krivileßü nicht zu geniesten / sondern können mitten

in der Meß angegriffen / und um dir Bezahlung an ,

gestränget werden / und ist hierbey am sichersten / ei¬

ner Mn Stadt Meß / Ordnung sich wol zu erkun¬

digen / und was darinn verboten worden / demselben

sich gemäß zu verhalten . Die den Maaren in Meß -

Zetten zukommende Privileg erstrecken sich auf die

zenigen / welche in der Metz erkauftet / ob sie gleich

nicht in derselbe / sondern erst nach derselben abge ,

führet werden / weil sonsten das Privilegium seines

Endzwecks / nemlich die freyen Jahr -Märckte zu be¬

günstigen / beraubet würde / einandersaberistes / mit

denen vor der Meß gekaufften Maare / welche / wann

sie m der Meß geliefert werden / darum nicht unter

den Meß - Privileßio begriffen / sondern füglich mit

Errett können beleget werden / Vi6e cle 8tAtu

Imper . park . L . dsp . 58 . Ein Mehrers dismahl

von den solennen Messen und Jahr - Märckten al «

hier anzusühren / will der enge Raum nicht leiden / ich

Wieste / rc .
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